
 

 

Stellungnahme 

 

Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 

Rheinland Westfalen e. V.  

(VdW Rheinland Westfalen) 

zum 

Antrag 

In NRW wird an der Mietschraube gedreht – Mieterinnen 

und Mieter vor Wucher und Inflation schützen  

Drucksache D18/1872 

der SPD-Fraktion  

im Rahmen der öffentlichen Anhörung 

des Ausschusses für Bauen, Wohnen und Digitalisierung am 

2. März 2023 
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